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(54) Gerate-Steckvorrichtung mit integriertem Filterbaustein

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Geréate-
Steckvorrichtung mit einem A-, einem Bund einem G-
Steckkontakt, einem A’-, einem B’- und einem G’-An-
schluss, einem elektrisch leitenden Filtermantel (40) und
einem Filterbaustein (20), wobei der Filterbaustein (20)
einen A", einen B"- und einen G"-Leiter aufweist, wobei
der A-Kontakt Uber den A"-Leiter mit dem A’-Anschluss
verbunden ist, wobei der B-Kontakt Gber den B"-Leiter
mit dem B’-Anschluss verbunden ist, wobei der G-Kon-
takt mit dem G"-Leiter und dem G’-Anschluss verbunden
ist, wobei der G"-Leiter des Filterbausteins (20) eine sich
in einer Querschnittsebene des Filtermantels (40) er-
streckende Abschirmplatte (22) aufweist, und wobei der

Filterbaustein (20) beidseitig der Abschirmplatte (22) Ka-
pazitatselemente mit leitenden, parallel zur Abschirm-
platte ausgerichteten Flachen zur Erzeugung von Kapa-
zitdten zwischen dem A"- und dem B"-Leiter sowie je-
weils zwischen diesen Leitern und dem G"-Leiter auf-
weist. Bei einer solchen Steckvorrichtung ist es vor allem
zur Verbesserung der Masseverbindung des G"-Leiters
des Filterbausteins (20) vorgesehen, dass die Abschirm-
platte (22) randseitig entlang des gréssten Teils ihres
Umfanges mit einer Vielzahl von Kontaktfingern (22.2)
versehen ist, welche am Filtermantel (40) innenseitig un-
ter elastischer Spannung anliegen, und dass der Filter-
mantel (40) eine Kontaktfliche (41) zur Herstellung einer
Masseverbindung aufweist.
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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Gerate-
Steckvorrichtung mit einem A-, einem Bund einem G-
Steckkontakt, einem A-, einem B- und einem G-An-
schluss, einem elektrisch leitenden Filtermantel, und ei-
nem Filterbaustein, wobei der Filterbaustein einen A-,
einen B- und einen G-Leiter aufweist, wobei der A-Kon-
takt Gber den A-Leiter mit dem A-Anschluss verbunden
ist, wobei der B-Kontakt Gber den B-Leiter mit dem B-
Anschluss verbunden ist, wobei der G-Kontakt mit dem
G-Leiter und dem G-Anschluss verbunden ist, wobei der
G-Leiter des Filterbausteins eine sich in einer Quer-
schnittsebene des Filtermantels erstreckende Abschirm-
platte aufweist, und wobei der Filterbaustein beidseitig
der Abschirmplatte Kapazitatselemente mit leitenden,
parallel zur Abschirmplatte ausgerichteten Flachen zur
Erzeugung von Kapazitaten zwischen dem A- und dem
B-Leiter sowie jeweils zwischen diesen Leitern und dem
G-Leiter aufweist.

STAND DER TECHNIK

[0002] Eine solche Gerate-Steckvorrichtung ist aus
US 2005/0018374 bekannt. Durch die speziell ausbalan-
cierte Konstruktion des Filterbausteins dieser Steckvor-
richtung unter Vermeidung von parasitéren Induktivitaten
lasst sich eine sehr gute Dampfung Uber einen breiten
Frequenzbereich von ca. 3 MHz bis mehrere GHz errei-
chen. Die Qualitat der Dampfung hangt jedoch empfind-
lich von der Masseverbindung der Abschirmplatte und
der mit ihr elektrisch verbundenen Teile ab.

[0003] Beiderbekannten Vorrichtung ergibt sich diese
Masseverbindung uber mehrere Stufen. Zunachst ist die
Abschirmplatte mit einem elektrisch leitenden Gehause
des Filterbausteins verbunden. Das Filtergehause ist
wiederum mit einer den Filtermantel bildenden, ausseren
elektrisch leitenden Abschirmung umwickelt. Die dusse-
re leitende Abschirmung ist zusatzlich um eine innere
leitende Abschirmung gewickelt, die Giber einen vorderen
isolierenden Gehauseteil gebogen ist, welcher die Steck-
kontakte halt. Nur diese innere Abschirmung ist mit Kon-
taktflachen zur Kontaktierung einer elektrisch leitenden
Montageplatte versehen, in welcher die Steckvorrichtung
montierbar ist.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Bei der bekannten Steckvorrichtung ist die
Masseverbindung nicht optimal gelést und in der erfor-
derlichen Qualitat sichergestellt. Die Erfindung stellt sich
daher insbesondere die Aufgabe, eine Gerate-Steckvor-
richtung der genannten Art mit wesentlich verbesserter
Masseverbindung anzugeben.

[0005] Diese Aufgabe wird geldst durch die im Paten-
tanspruch 1 angegebenen Merkmale. Die erfindungsge-
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masse Vorrichtung ist demnach dadurch gekennzeich-
net, dass die Abschirmplatte randseitig entlang des gros-
sten Teils ihres Umfanges mit einer Vielzahl von Kon-
taktfingern versehen ist, welche am Filtermantel innen-
seitig unter elastischer Spannung anliegen, und dass der
Filtermantel eine Kontakiflache zur Herstellung einer
Masseverbindung aufweist.

[0006] Durch die vielen entlang des Umfangs der Ab-
schirmplatte angeordneten Kontaktfinger wird eine fla-
chige und im wesentlichen allseitig gleichmé&ssige Mas-
severbindung zwischen der Abschirmplatte und dem Fil-
termantel erreicht, der wiederum direkt mit Masse ver-
bindbar ist. Die Verbindung mittels der Kontaktfinger ist
niederohmig, so dass z.B. auf aufwandige Verlétungen
verzichtet werden kann.

[0007] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den abhéngigen Anspriichen gekennzeichnet.
[0008] So ist es demnach beispielsweise bevorzugt,
dass der G-Kontakt einstlickig mitdem G-Anschluss aus-
gebildet ist und dass die Abschimplatte randseitig eine
Stecklasche aufweist, durch welche der G-Kontakt
durchgesteckt ist.

[0009] DerFilterbaustein weist bevorzugt beidseits der
Abschirmplatte mit dieser elektrisch verbundene Metall-
schalen auf, in welchen die Kapazitdtselemente ange-
ordnet sind.

[0010] In jeder Metallschale ist bevorzugt ein dem A-
Leiter und ein dem B-Leiter zugeordnetes Kapazitatsele-
ment vorhanden.

[0011] Der A-Leiter und der B-Leiter sind bevorzugt
stiftformig ausgebildet und durch den Filterbaustein
senkrecht zur Abschirmplatte durchgefuihrt.

[0012] Die Steckkontakte sind bevorzugtin einem vor-
deren isolierenden Gehauseteil angeordnet und in bzw.
von diesem gehalten.

[0013] Der Filtermantel ist bevorzugt nach Art einer
Haube ausgebildet und Uber den vorderen Gehduseteil
sowie den hinter dem vorderen Gehauseteil angeordne-
ten Filterbaustein gestulpt.

[0014] Die Kontakiflache des Filtermantels zur Her-
stellung einer Masseverbindung umfasst vorzugsweise
eine Kragenflache.

KURZE ERLAUTERUNG DER FIGUREN

[0015] Die Erfindung soll nachfolgend anhand eines
Ausflhrungsbeispieles im Zusammenhang mit der
Zeichnung naher erlautert werden. Es zeigen:

Fig. 1  perspektivische Explosionsdarstellungen einer
erfindungsgemassen Gerate-Steckvorrichtung
und zwar unter a) in Ansicht im wesentlichen
von vorn und unter b) in Ansicht im wesentli-
chen von hinten;

Fig. 2  die Gerate-Steckvorrichtung im zusammenge-
bauten Zustand unter a) in perspektivischer An-
sicht im wesentlichen von vorn und unter b) in
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perspektivischer Ansicht im wesentlichen von
hinten;
Fig. 3  unter a) die Gerate-Steckvorrichtung in einem
Vertikalschnitt (A-A) und unter b) in einem Ho-
rizontalschnitt (B-B);
Fig. 4  unter a) und b) den Filterbaustein der Gerate-
Steckvorrichtung in perspektivischer Darstel-
lung von zwei verschiedenen Seiten; und
Fig. 5 ein schematische Schnittdarstellung des Filter-
bausteins.

WEGE ZUR AUSFUHRUNG DER ERFINDUNG

[0016] Die in den Figuren dargestellte Gerate-Steck-
vorrichtung dient zum Anschluss elektrischer Gerate an
das elektrische Wechselspannungsnetz und ist insofern
z.B. fur eine Wechselspannung von 50Hz und 230V aus-
gelegt. Sie weist ein vorderes Gehauseteil 10 aus Iso-
liermaterial mit Steckkontakten, einen Filterbaustein 20
und einen hinteren Gehauseteil 30 wiederum aus Isolier-
material mit Anschlussfahnen auf. Die genannten Teile
10-30sind in einem Filtermantel 40 aus einem elektrisch
leitenden Material angeordnet, welcher nach Art einer
Haube ausgebildet und Gber den Filterbaustein 20 und
den vorderen Gehauseteil 10 gestllptist. Der hintere Ge-
hauseteil 30 ist von hinten in den Filtermantel 40 einge-
setzt. Im zusammengebauten Zustand sind die Teile mit-
einander verrastet.

[0017] Das vordere Gehauseteil 10 ist z.B. gemass
IEC 60320 ausgebildet und weist entsprechend drei darin
gehaltene Steckkontakte auf, die im Folgenden als A, B
und G-Kontakt bezeichnet werden. Der A- und der B-
Kontakt entsprechen z.B. dem L- und dem N-Leiter und
der G-Kontakt dem Erdleiter des erwdhnten Wechsel-
spannungsnetzes. Zwischen den A- und den B-Leiter ist
ein Ableitwiderstand 11 geschaltet. Eine von der Seite
her auf das vordere Gehauseteil aufsteckbare Abdeck-
kappe 12 aus Isolationsmaterial deckt die spannungs-
fuhrenden Teile ab.

[0018] Der hintere Gehauseteil 30 ist mit zwei An-
schlussfahnen versehen, die den Steckkontakten A und
B zugeordnet sind und im Folgenden als A’- und B’-An-
schlusse bezeichnet werden. Eine dritte, im Folgenden
als G’-Anschluss bezeichnete Anschlussfahne istim vor-
deren Gehauseteil 10 gehalten und dort mit dem G-Kon-
takt verbunden. Sie erstreckt sich aber durch das Filter-
gehause 20 nach hinten, durchgreift den hinteren Ge-
hauseteil 30 und endet mit den beiden anderen, darin
gehaltenen Anschlussfahnen des A’- und des B’-An-
schlusses auf gleicher Héhe. An den drei Anschlussfah-
nen kénnen z.B. Kabel mittels Kabelschuhen oder durch
Anléten angeschlossen werden.

[0019] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung kénn-
ten im vorderen Gehauseteil 10 anstelle der Steckkon-
takte auch Steckbuchsen vorgesehen sein und im hinte-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ren Gehauseteil 30 anstelle der Anschlussfahnen andere
Anschlussvorrichtungen wie z.B. Schneidklemmen oder
dergleichen.

[0020] Die in den Figuren dargestellte Gerate-Steck-
vorrichtung ist dazu vorgesehen, durch Einstecken von
aussen in einer Offnung einer insbesondere elektrisch
leitenden Wandung eines elektrischen Gerates montiert
zu werden. Der vordere Gehauseteil 10 sowie auch der
Filtermantel 40 weisen dazu jeweils einen umlaufenden
Kragen 13 bzw. 41 auf, mit welchem sie am Rand der
Offnung aussenseitig anliegen. Die Fixierung an der
Wandung erfolgt z.B. mittels Schrauben, wozu Schrau-
blécher 42 im Kragen 41 des Filtermantels 40 vorgese-
hen sind. Uber den Kragen 41 als Kontaktfliche ist der
Filtermantel 40 umlaufend mit der Wandung des elektri-
schen Gerats elektrisch leitend verbunden.

[0021] Aufgabe des Filterbausteins 20 ist es, hochfre-
quente Storfrequenzen, die z.B. iber ein in den vorderen
Gehauseteil eingestecktes Geratekabel aus dem elektri-
schen Wechselspannungsnetz hereinkommen, heraus-
zufiltern und nicht in das elektrische Gerat durchzulas-
sen.

[0022] Der Filterbaustein 20, der in Figur 4 perspekti-
visch von zwei Seiten sowie in Fig. 5 schematisch im
Schnitt beziiglich seines Aufbaus dargestellt ist, weist
zwei Schalen 21 aus einem elektrisch leitenden Material
auf, die mit ihren Bodenteilen gegeneinander gerichtet
angeordnet sind. Zwischen den beiden Schalen 21 und
randseitig allseitig Uiber diese iberstehend ist eine Ab-
schirmplatte 22 angeordnet. Die Abschirmplatte 22 ist
ebenfalls elektrisch leitend und mit den beiden Schalen
21 elektrisch leitend verbunden. Insbesondere sind die
Schalen 21 mit der Abschirmplatte 22 verlotet. An ihrem
Uberstehenden Rand ist die Abschirmplatte 22 mit einem
Steckschuh 22.1 sowie entlang ihres Umfangs im Ubri-
gen mit einer Vielzahl von nach aussen unter einem Win-
kel schrag nach hinten abstehenden Kontaktfingern 22.2
versehen.

[0023] Die Baueinheit aus den beiden Schalen 21 und
der Abschirmplatte 22 ist mit zwei Durchgangséffnungen
versehen, durch welche zwei stiftférmige Leiter mit einer
Isolierung 23 durchgefiihrt sind. Die beiden Leiter, von
denen der eine im Folgenden als A"-Leiter und der an-
dere als B"-Leiter bezeichnet wird, haben keine elektri-
sche Verbindung mit den Schalen 21 und der Abschirm-
platte 22. In den beiden Schalen 21 sind Kapazitatsele-
mente 24 und 25 angeordnet, die jeweils beidseitig einer
dielektrischen Schicht24.1 bzw. 25.1 parallel zueinander
und zur Abschirmplatte 22 ausgerichtete leitende FI&-
chen zur Erzeugung von Kapazitaten zwischen dem A"-
und dem B"-Leiter sowie jeweils zwischen diesen Leitern
und einem G"-Leiter aufweisen. Der G"-Leiter wird ge-
bildet durch die jeweils inneren leitenden Flachen 24.2
bzw. 25.2 der Kapazitatselemente 24 und 25, die mitden
beiden Schalen 21, 22 und Uber diese mit der Abschirm-
platte 23 Uber die Schichten 24.4 bzw. 25.4 elektrisch
leitend verbunden sind. Von den dusseren leitenden Fla-
chen sind die Flachen 24.3 Uber Létverbindungen 24.5
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jeweils mit dem A"-Leiter und die Flachen 25.3 tber L6t-
verbindungen 25.5 mit dem B"-Leiter elektrisch leitend
verbunden. Mit den Bezugszeichen 24.1 - 24.5 bzw. 25.1
- 25.5 sind nur die Kapazitatselemente 24 bzw. 25 in der
in Fig. 5 oberen Schale 21 bezeichnet. Die beiden Scha-
len 21 sind schliesslich noch mit einer Vergussmasse 26
vergossen.

[0024] Der Filterbaustein ist vorzugsweise so dimen-
soniert, dass die Kapazitat zwischen dem A"- Leiter und
dem B"-Leiter etwa 225 - 2350 pF betragt. Die Kapazitat
zwischen dem A"- Leiter und dem G" Leiter sowie zwi-
schen dem B"-Leiter und dem G" Leiter betragt etwa 450
- 4700 pF.

[0025] Der Filterbaustein 20 ist zwischen dem vorde-
ren 10 und dem hinteren Gehauseteil 30 so im Filterge-
hause 40 angeordnet, dass seine Abschirmplatte 22 in
einer Querschnittsebene des Filtermantels 40 liegt und
die an der Abschirmplatte 22 ausgebildeten Kontaktfin-
ger 22.2 unter elastischer Spannung an der Innenseite
des Filtermantels 40 anliegen und zu diesem dadurch
eine im wesentlichen allseitige bzw. flachige elektrisch
leitende Verbindung herstellen. Die beiden A"- und B"-
Leiter ragen dabei nach vorn und hinten aus dem Filter-
baustein 20 heraus und bertihren am vorderen Gehéu-
seteil die A- und B-Kontakte und am hinteren Gehauseteil
die A’- und B’-Anschlisse. Der A-Kontakt ist dadurch
Uber den A"-Leiter mit dem A’-Anschluss und der B-Kon-
takt Uber den B"-Leiter mit dem B’-Anschluss elektrisch
leitend verbunden. Der G-Kontakt ist dagegen, wie be-
reits beschrieben, direkt mit dem G’-Anschluss verbun-
den. Die den G’-Anschluss bildende Anschlussfahne ist
allerdings durch den erwahnten Steckschuh 22.1 an der
Abschirmplatte 22 des Filterbausteins 20 durchgesteckt,
so dass der G"-Leiter des Filterbausteins 20 mit dem G-
Kontakt und dem G’-Anschluss elektrisch leitend verbun-
den ist.

[0026] Die durch die beschriebene Ausgestaltung ins-
besondere der Abschirmplatte 22 und ihre im wesentli-
chen allseitige Verbindung mit dem Filtermantel 40 sowie
durch dessen direkte, ebenfalls allseitige Verbindung mit
einer Geratewandung Uber die Kragenflache 41 ergibt
sich eine optimale Masseverbindung des Filterbausteins
und daruber eine sehr gute Filterwirkung ab bis hin zu
einigen GHz.

BEZEICHNUNGSLISTE

[0027]

10 vorderer Gehauseteil

11 Ableitwiderstand

12 Abdeckkappe 12

13 Kragen des vorderen Gehauseteils
20 Filterbaustein
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21 Schalen

22 Abschirmplatte

221 Steckschuh

222 Kontaktfinger

23 Durchgangso6ffnungen
24 Kapazitatselement

241 dielektrische Schicht
242 innere leitende Flache
243 aussere leitende Flache
244 leitende Schicht

24.5 Létverbindung

251 dielektrische Schicht
252 innere leitende Flache
253 dussere leitende Flache
254 leitende Schicht

25.5 Létverbindung

26 Vergussmasse

30 hinterer Gehauseteil

40 Filtermantel

41 Kragen des Filtermantels
42 Schraublécher

A B, G Steckkontakte bzw. Kontakte
A,B,C Anschlussfahnen bzw. Anschliisse
A", B", G" Leiter

Patentanspriiche

1. Gerate-Steckvorrichtung mit

einem A-, einem B- und einem G-Steckkontakt,
einem A’-, einem B’- und einem G’-Anschluss,
einem elektrisch leitenden Filtermantel (40), und
einem Filterbaustein (20),

wobei der Filterbaustein (20) einen A"-, einen
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B"- und einen G"-Leiter aufweist,

wobei der A-Kontakt Giber den A"-Leiter mitdem
A’-Anschluss verbunden ist,

wobei der B-Kontakt Giber den B"-Leiter mit dem
B’-Anschluss verbunden ist,

wobei der G-Kontakt mit dem G"-Leiter und dem
G’-Anschluss verbunden ist,

wobei der G"-Leiter des Filterbausteins(20) eine
sich in einer Querschnittsebene des Filterman-
tels (40) erstreckende Abschirmplatte (22) auf-
weist, und

wobei der Filterbaustein (20) beidseitig der Ab-
schirmplatte (22) Kapazitdtselemente (24; 25)
mit leitenden, parallel zur Abschirmplatte aus-
gerichteten Flachen (24.2, 24.3; 25.2, 25.3) zur
Erzeugung von Kapazitaten zwischen dem A"-
und dem B"-Leiter sowie jeweils zwischen die-
sen Leitern und dem G"-Leiter aufweist,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Abschirmplatte (22) randseitig entlang
des grossten Teils ihres Umfanges mit einer
Vielzahl von Kontaktfingern (22.2) versehen ist,
welche am Filtermantel (40) innenseitig unter
elastischer Spannung anliegen, und

dass der Filtermantel (40) eine Kontaktflache
(41) zur Herstellung einer Masseverbindung
aufweist.

Gerate-Steckvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der G-Kontakt direkt
mit dem G’-Anschluss verbunden ist und dass die
Abschirmplatte (22) randseitig einen Steckschuh
(22.1) aufweist, durch welche der G-Anschluss
durchgesteckt ist.

Gerate-Steckvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Filterbaustein
(20) beidseits der Abschirmplatte (22) elektrisch lei-
tende und mit dieser elektrisch verbundene Schalen
(21) aufweist, in welchen die Kapazitatselemente
(24; 25) angeordnet sind.

Gerate-Steckvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass in jeder Schale(21)
ein dem A"-Leiter und ein dem B"-Leiter zugeordne-
tes Kapazitatselement (24; 25) vorhanden ist.

Gerate-Steckvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der A"-Leiter und der
B"-Leiter stiftformig ausgebildet und durch den Fil-
terbaustein (20) senkrecht zur Abschirmplatte (22)
durchgefihrt sind.

Gerate-Steckvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 - 5, dadurch gekennzeichnet, dass die A-, B-
und C-Steckkontakte in einem vorderenisolierenden
Gehauseteil (10) angeordnet und gehalten sind.
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7.

Geréate-Steckvorrichtung Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Filtermantel (40) nach Art
einer Haube ausgebildet und iber den vorderen Ge-
hauseteil (10) sowie den hinter dem vorderen Ge-
hauseteil (10) angeordneten Filterbaustein (20) ge-
stilpt ist.

Geréate-Steckvorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kontaktflache
des Filtermantels (40) zur Herstellung einer Masse-
verbindung eine Kragenflache (41) umfasst.



EP 2 015 407 A2

S AN—
,/%W.\b

13



EP 2 015 407 A2

e

42

NN

X
1.4

=

N
L

Ya
U

el
Y




EP 2 015 407 A2

20 22 22.2 jo +1
3 égi = ﬁ
_ R " V%
qé:: \j - :'Bl i FZ - |
| A,

6—’ 21 ?7“93 /&)

7

\I

R
A

N\

N
AN
N

N
AN

2l B 254
24 7/7%:— 222 > I~ 252
241

24 .5\ Lo _ -
ZL&_:’)}'——— —\/ %—,— —g—_ ] P A5 2

V
N
N
N
N
N
N

V]
4
/T}ﬁ

ANANNY N 22.72
___.——-\/2.1

TZ77
I/
]
N
N
\q\& <

22.2

%
AN
NI
N
VA
NEANEAN
S
b
a



EP 2 015 407 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» US 20050018374 A [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

